
Preise bei den APPLAUS-Awards
Die magaScene freut sich für die Stadt: HANNOVER RÄUMT AB!

Alljährlich werden die bundes-
weit ausgeschriebenen AP-
PLAUS-Awards verliehen. 2025
bereits zum zwölften Mal. Der
APPLAUS-Award wird in sechs
Kategorien mit Preisgeldern von
bis zu 50.000 Euro vergeben
und ist damit einer der höchst-
dotierten Bundeskulturpreise. In
diesem Jahr gab es 480 einge-
reichte Bewerbungen, 88 davon
wurdenprämiert, undHannover
konnte bei der Verleihung, die
am 17. November in München
stattfand, gleich vier Awards
einheimsen.
In der Kategorie „Beste Live-

musikprogramme“ konnte das
Kulturzentrum Faust den begehr-
ten Award mit nach Hause neh-
men. Das Faust-Team fühlt sich in
seiner Arbeit bestätigt: Ge-
schäftsführerin Luna Jurado be-
tont, dass diese Anerkennung,
diemit 40.000 Euro Preisgeld ver-
bunden ist, in Zeiten der Kultur-
kürzungen gerade richtig
kommt: „Wenn die Kommune
kürzt und der Bund sagt, Ihr seid
krass, ist das schon toll“, findet
Jurado.„Füruns ist das einegroß-
artige Bestätigung. Nachdem wir
2023 schon als bester Live-Club
ausgezeichnetworden sind, spie-
lenwir jetzt sozusagen dauerhaft
Champions League.“
Pressesprecher Jörg Smotla-

cha sieht auch die gesellschaftli-
che Dimension: „Wir haben fast
1000 Veranstaltungen im Jahr,
davonsicherlichmindestens200
Live-Konzerte. So ein Live-Pro-
gramm entsteht natürlich nicht
von heute auf morgen, sondern
ist das Ergebnis von langjähriger
Booking-Erfahrung, Wertschät-
zung des Publikums und der im-
mer wieder großartigen Energie
unseres jungen Teams. Da spie-
len viele Faktoren eine Rolle, die
gute Zusammenarbeit mit
Künstlern und Künstlerinnen,
Bands und Agenturen, aber
auch Aspekte wie Awareness,
Diversität undeine klareHaltung

Faust-Booker
Benni Stolte und
Geschäftsführerin
Luna Jurado.
Foto: Jaime Peralta

gegen jegliche Form von Rassis-
mus, Sexismus und Diskriminie-
rung, die uns sehr wichtig ist. All
das kommt in unserem Live-Pro-
grammzumAusdruck!Die Freu-
de ist jedenfalls riesig groß.“
„Beste Livemusikspielstätten“

ist die Kategorie, in der das Béi
Chéz Heinz 25.000 Euro und
einen Award bekommt. Die Jury
würdigte das außergewöhnli-
che Engagement des Béi Chéz
Heinz für die regionale Musik-
und Kulturlandschaft. Beson-
ders hervorgehoben wurde das
langjährige Wirken des Hauses
als kultureller Leuchtturm und
Treffpunkt fürKulturschaffende.
Geschäftsführer Jürgen Gram-
beck freut sich über die An-

erkennung und sieht den AP-
PLAUS-Award als Bestätigung
und Ansporn, weiterhin ein Ort
(demnächst im BAD!) der kultu-
rellen Begegnung, des Aus-
tauschs und der Inspiration für
die Stadt und Region zu bleiben.
In der Kategorie „Beste kleine

Spielstätten und Konzertrei-
hen“ war Hannover gleich dop-
pelt erfolgreich. Die Tonhalle
Hannover und auch Feinkost
Lampe konnten neben dem
Award jeweils ein Preisgeld von
10.000 Euro entgegennehmen.
In dieser Kategorie werden Live-
musikspielstätten und regionale
Veranstalter, die im Vorjahr mit
einer kreativen und wegweisen-
den Programmkonzeption über-

Clara Däubler und Felix Petry von der Tonhalle Hannover.
Foto: Jaime Peralta

Die Delegation des
Béi Chéz Heinz:

Runa Rolf, Konny
Hoppe und Matis

Oesen.
Foto: privat

Viele weitere, spannende Neu-
igkeiten aus der lokalen Kultur-
szene finden Sie in der aktuellen
Ausgabe unseres Partnerme-
diums magaScene, monatlich
frisch gedruckt und kostenlos
an über 500 Auslegestellen in
Hannover oder online auf

www.magaScene.de inklusive
Download-Möglichkeit.

zeugt haben, prämiert. In die Be-
wertung fließen neben der
künstlerischen Programmquali-
tät etwa auch faire Auftrittsbe-
dingungen für die Künstler so-

wie kulturelles, soziales und
ökologisches Engagement ein.

Auch Arne und Pahli von Feinkost Lampe sind in Feierlaune.
Foto: privat

Mietspiegel
2025 online
LAATZEN. Der Mietspiegel
2025 für die Stadt Laatzen ist
veröffentlicht und steht ab so-
fort online sowie in gedruckter
Form zur Verfügung.
Er bietet einen Überblick über

die aktuellen Mietpreise in Laat-
zen, differenziert nach Woh-
nungstyp und Ausstattung, und
dient als Orientierung fürMiete-
rinnen und Mieter ebenso wie
für Vermieter.
Mieterinnen und Mieter kön-

nen mithilfe des Mietspiegels
prüfen, ob ihre Miete angemes-
sen ist. Für Vermieter stellt er

einen rechtssicheren Leitfaden
für die Verwaltung von Wohn-
raum dar. Ziel ist es, Transparenz
zu schaffen und frühzeitig mög-
liche Rechtsstreitigkeiten zu ver-
meiden.
Gedruckte Exemplare des

Mietspiegels sind an der Infor-
mation im Rathaus sowie beim
TeamWohngeld, Unterhaltsvor-
schuss und Elterngeld erhältlich.

2 Zusätzlich steht der Mietspie-
gel als PDF auf der Internetseite
der Stadt Laatzen laatzen.de zum
Download bereit.

Mietspiegel
Laatzen 2025
Foto: www.laatzen.de

Licht und Raum für kranke Kinder
DROGERIEMARKTKETTE ROSSMANN investiert 1,4 Millionen Euro in Modernisierung
der Kinder- und Jugendpsychiatrie
HANNOVER. Die Unterstüt-
zung ist langfristig und auf
Nachhaltigkeit angelegt. Das
Drogerieunternehmen Ross-
mann setzt sich regelmäßig und
kontinuierlich für das Kinder-
krankenhaus Auf der Bult ein.
Derzeit werden mithilfe des
Unternehmens die Räume der
Kinder- und Jugendpsychiatrie
komplett modernisiert, mit 1,4
Millionen Euro hat Rossmann
das Projekt gefördert, um jun-
genMenschen inbesonders sen-
siblen Lebensphasen ein atmo-
sphärisches Umfeld zu verschaf-
fen. Von 2022 bis 2024 sind be-
reits mehr als zwei Millionen
Euro für andere Bereiche ge-
spendet worden.
Raoul Roßmann, Sprecher der

Geschäftsführung, hat sich jetzt
persönlich ein Bild von den Fort-
schritten auf dem Weg zu einer
modernen Therapieeinrichtung
gemacht.
„Es ist wichtig, dass Kinder

und Jugendliche sich hier wohl-
fühlen können – an einem Be-
handlungsort, der therapeuti-
sche Prozesse unterstützt“, be-
tont Roßmann, dessen Unter-
nehmen im Kinderkrankenhaus
Auf der Bult bereits mehrere Pro-
jekte gefördert hat. „Wir möch-
ten uns nachhaltig auch für vor-
dergründig kleinere Aspekte des
Kinderkrankenhauses einsetzen,
die nicht unbedingt im unmittel-
baren Fokus stehen und von den
Kinderheilanstalten nicht selbst
gestemmt werden können.“ Ein
On-Top-Support gewisserma-
ßen.
Wertschätzung, Stabilität und

Geborgenheit – das sollen die
jungen Bewohner in hellen Räu-
menmit viel Tageslicht,wohnlich
gestalteten Zimmern und an-
sprechenden Aufenthaltsberei-
chen erfahren. 44 Kinder und Ju-
gendliche können auf den vier

Stationen untergebracht wer-
den – der Bedarf allerdings ist
weitaus größer.
„Ein moderner Standard in

einem Kinderkrankenhaus sollte
durchaus dem eines ordentlich
geführten Hotels entsprechen“,
begründet Roßmann sein Enga-
gement. Schlafqualität, Farbe
und Beleuchtung würden dafür
eine große Rolle spielen. In den
alten Zimmern hängen noch
lichtdurchlässige gelbe Vorhän-
ge vor den Fenstern. Keine opti-
male Voraussetzung. Das Team
auf den Stationen freut sich da-
her, dass diese Ausstattung nun
bald der Vergangenheit ange-
hört. Nicht nur auf der Bult rei-
chen die Belegungs-Kapazitäten

beiWeitemnichtaus.„DieNach-
frage ist enorm gestiegen“, sagt
Stephen Struwe-Ramoth, Vor-
standder StiftungHannoversche
Kinderheilanstalt. In der Thera-
pieeinrichtung Güldene Sonne
inRehburgetwamüssten96Pro-
zent derAnfragen für eine thera-
peutische Unterbringung abge-
lehnt werden.
Stillstand oder StatusQuo sind

daher keine Option auf der Bult.
„Wir setzen als Kinderkranken-
hausaufWachstum“, soStruwe-
Ramoth. Perspektivisch geht es
umErweiterung, nicht nur räum-
licher Kapazitäten, auch die der
Leistungsangebote. Und um in-
terdisziplinäre Zusammenarbeit,
also das gemeinsame Agieren

mit anderen Kliniken. Dabei sind
Förderer unerlässlich. „2024
sind Bundeszuschüsse von vier
Millionen weggefallen, ich bin
sehr stolz auf das gesamte Kolle-
gium, dass wir das mit großem
individuellem Einsatz trotzdem
geschafft haben“, betont der
Vorstand.
Und der Blick geht nach vorn.

Anfang Dezember wurde auf
dem Campus das Medizinische
VersorgungszentrumMVZ in Be-
trieb genommen – mit direkter
Anbindung zum Kassenärztli-
chen Bereitschaftsdienst. „Auch
die Kindernotaufnahme soll
komplett umgebaut werden.
Wir wollen allen Familien eine si-
chere Anlaufstelle bieten“, be-

tont Struwe-Ramoth. Er wage
keine Prognosen, „aberwirmüs-
sen das hier schaffen, und zwar
weitgehend allein. Und daher
machen wir das auch konse-
quent selber.“
Die Unterstützung von Raoul

Roßmann und seinemUnterneh-
men ist mit der Modernisierung
der Jugend- und Kinderpsychiat-
rie nicht vorbei. Struwe-Ramoth
hat da schon diverse Ideen, 2027
Arbeit undAufenthalt für Patien-
ten,Angehörige undBelegschaft
zu verbessern. In kleinen Schrit-
ten Großes bewirken. „Wer soll
es sonst machen, wenn nicht
wir?“, meint Roßmann. Beruhi-
gende Aussichten in schweren –
kindermedizinischen – Zeiten.

Raoul Rossmann (rechts) spendet einen Millionenbetrag für die Kinderklink Auf der Bult und schaut sich beim Rundgang die aktuell im
Renovierungsprozess befindlichen Bereiche der Kinder- und Jugendpsychiatrie (KJP) an, mit dabei Vorstand Stephen Struwe-Ramoth.

Foto: Tim Schaarschmidt
Kompass für Fördermittel
REGION.Die Klimaschutzagen-
tur Region Hannover hat ihren
„Fördermittelkompass“ grund-
legendüberarbeitet undneuon-
line gestellt. Das Informations-
angebot bündelt mehr als 170
Förder- und Unterstützungsan-
gebote rund um energetisches
Sanieren und das Optimieren
des Energieverbrauchs in der Re-
gion Hannover. Der Fördermit-
telkompass richtet sich an Im-
mobilienbesitzende sowie
Unternehmen und Vereine.
Über Filter können die Einträge
nachKommune, Thema, Förder-
mittelgeber und Zielgruppe aus-
gewählt werden. Zu jedem An-
gebot gibt es eine Kurzbeschrei-
bung, Angaben zu Laufzeit oder
Ausschreibungsfrist sowie wei-

terführende Links zumAnbieter.
NachAngaben der Klimaschutz-
agentur wurde das etablierte
Online-Angebot in Kooperation
mit Fördermittelgebenden,
Kommunen und Beratungsein-
richtungen nutzerfreundlich
neu aufbereitet. Ziel sei es, den
Zugang zu Beratungs- und För-
derangeboten zu erleichtern
und Vorhaben zur energeti-
schen Sanierung besser zu
unterstützen. Die Klimaschutz-
agentur Region Hannover ist
eine gemeinnützige Gesell-
schaft mit insgesamt elf Gesell-
schafterinnen und Gesellschaf-
tern.

2 klimaschutzagentur.de/foer-
dermittelkompass

Frohes Fest und ein
gesundes neues Jahr.

Meisterbetrieb

ANDREAS KOTZAN
Heizung • Sanitär • Solar

Solartechnik

Klima- und Lüftungsanlagen

Heizungs-, Sanitär-Installationen

Reegenwassernutzungsanlagen
Drostei 3 • 30982 Pattensen Öl-, Gas- und Festbrennstoffkessel

Fon: +49 (0) 5101 58 43 61

Fax: +49 (0) 5101 58 43 61

Mobil: +49 (0) 172 187 85 93 info@andreas-kotzan.de

Wir wünschen allen Lesern
sowie unseren Kunden ...

... ein besinnliches Weihnachtsfest,
Gesundheit, Glück und Zufriedenheit

im neuen Jahr.
Carsten und Christian Knolle
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Carsten & Christian Knolle GbR
30 880 Laatzen · Lange Weihe 67 · Tel.: 0511 / 982 44 78
Mobil: 0173 / 627 44 78/79 · Fax 0511 / 982 44 79
www.knolle-fliesen.de · info@knolle-fliesen.de

36956601_002625

36053101_002625

Lokales6 Sonnabend, 20. Dezember 2025


